
INSTITUT FÜR WIRTSCHAFTSFORSCHUNG HALLE
Konjunkturumfrage August 1995
- Markt- und Wettbewerbssituation -

Rückantworten erbeten bis : 31. August 1995

Institut für Wirtschaftsforschung Halle Unternehmen: Hülshof
Abt. Konjunktur und Wachstum Ingenieurbau GmbH
Delitzscher Str. 118 SA131

06116   Halle Ansprechpartner: Herr/Frau Wetterling

FAX-Nr.:  (0345) 7753821 oder 7753820 Fax-Nr.:
Tel.-Nr.:   Dr. Brigitte Loose: (0345) 7753805 Tel.-Nr.:

Sehr geehrte(r) Herr/Frau Wetterlingr,
wie mit unserem Herrn Heinecke abgesprochen, für Sie die Fragen noch mal per Fax.
Vielen Dank für Ihre Bemühungen.
Mit freundlichen Grüßen
Brwehser

1. Beschäftigte:
derzeitige Arbeitnehmerzahl: ............. 
dar.: Kurzarbeiter ............. 
        Azubis ............. 

2. Aktuelle Geschäftslage des Unternehmens
gut O
eher gut O
eher schlecht O
schlecht O

3. Geschäftsaussichten für die nächsten 6 Monate
gut O
eher gut O
eher schlecht O
schlecht O

4. Auftragslage im Vergleich zum Vormonat
besser O
unverändert gut O
unverändert schlecht O
schlechter O



5. Wie schätzen Sie die gegenwärtige Auftragsentwicklung in den Segmenten im 
Vergleich zum Sommer 1994 ein?

steigend unverändert rückläufig

Öffentlicher Bau O O O
dar.:Verkehrsbau O O O

Wirtschaftsbau O O O
Wohnungsbau O O O

dar.: Instandhaltung/Modernisierung O O O
Neubau O O O

6. Welche Erwartungen haben Sie hinsichtlich der Geschäftsentwicklung Ihres 
Unternehmens für 1996?

keine Veränderung O
Verbesserung O Verschlechterung O
Gründe: Gründe:
Steigende Nachfrage im Nachlassende Nachfrage im

Öffentlichen Bau O Öffentlichen Bau O
Wirtschaftsbau O Wirtschaftsbau O
Wohnungsneubau O Wohnungsneubau O
Instandhaltg./Modernisierung O Instandhaltg./Modernisierung O

Erweiterung des Geschäftsfeldes O Einengung des Geschäftsfeldes O
Steigende Baupreise O Stagnierende Baupreise O
Steigende Arbeitsproduktität O Anstieg der Tariflöhne O
Kostensenkung O Geringere Gewinnspanne O
Größere Gewinnspanne O Angebotsdruck durch 
andere .............................. regionale Firmen O

.............................. überregionale Firmen O

.............................. Preisdumping durch
inländische Firmen O
ausländische Firmen O

andere ..............................

7. Erwarten Sie positive Wirkungen aus der Entsenderichtlinie und wenn ja, in 
welcher Richtung? ja O nein O
hinsichtlich der ja nein

Auftragsakquisition O O
Beschäftigtenzahl in Ihrer Firma O O
Wettbewerbsfähigkeit Ihrer Firma O O

8. Welche Konsequenzen ziehen Sie aus der Befristung der Entsenderichtlinie?

vorrangig außerdem
kurzfristi
g

mittelfrist
.

kurzfristi
g

mittelfrist
.



Rationalisierung der Produktion O O O O
Rationalisierung der Verwaltung O O O O
Modernisierung des Maschinen- 
und Geräteparks O O O O
Anwendung neuer Bautechniken O O O O
Qualitätsmanagement O O O O
Personalmanagement auf den 
Baustellen O O O O
Spezialisierung des Leistungs-
angebots O O O O
Kooperation mit EU-Firmen O O O O
andere (welche) ...................................................................
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